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griffen sühlte, um noch heute wie er ur
sprünglich beabsichtigt hatte, die Fami-li- e

Pinkus zu besuchen und dem glöck-lich- en

Löbel zu dessen Verlobung zu gra-tulirc-
n.

Als er aber in das Hans trat, kam ihm
schon von Weitem der alte Kalbe freund-lic- h

entgegen, der nach wie vor Wilhelm's
besonderer Gönner war und ihn wie seinen
eigenen Sohn liebte."

..Wo bleibst Du denn so lange?"
fragte der bekannte Haushälter." Wir
ängstigen uns um Dich und Herr Ri-fa- rd

hat schon zweimal nach Dir gc-frag-
t."
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waren begraben. Dor! war ein (ÄreiZ
schon auf bcm Wcae von de.r Unq'.ücks
statte bis MzenS! seinen scdicälichcn
Wnnden erlegen; seine Tochter, eine
junge Iran, war ebenfalls gräßlich tet:

da lag ein Ossizicr irn: schm-
erer KopszJUndc, die Augen geschlossen.
Ein anderer OZsizicr saß, an der Brust
verwnndet, auf cinern Stuhle neben sei-n- ?r

Schwester, die schroer verleU aus dem

Strohlager ächzte, und so irar jeder der
33 schwer Verwundeten in seiner Lage
bedauernsnk?th. Der Zuq war voll
b:sett, in jedem Äaggon I. Klasse be-

fanden sich 30 Persoi'.en.-son-.i- t laßt sich
die Zahl der Vergrabenen us den fünf
Waggons 3. Klasse '17,0, aus dem Wag-go- n

2. Klasse mixte auf mindestens 20
feststellen; ni:s dein Waggon mixte
baden sich nach einige Passagiere gerettet,
einige-

- sind schwer nerwundct ; ein lleir.er
T?,?il der siinfunddreißig Verwundeten
w'rde mittelst Strichn aus dein schrec-
klichen Grabe heraufgezogen. Hilfe war
hier unmöglich, der ganze hohe Eisen
bahndamm war eine schauerliche, dick

flüssige Masse, und jeden Augenblick
konnten noch schwere Eifentyeile, Tender,
Lokornotive nachrutschen, zu denen man
weder von oben noch von unten gelangen
konnte. Mitten aus diesem Chaos stürzte
das schmutzige, gelbe Lehmwasser nieder
und führte hier und da unentwirrbare
Massen mit sich, Kleidungsstücke, Decken
kleiner Kinder u. s. n.
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Der aveinkge absolut sichere Petroleum.Osen.
Aue dorten och.Oefen. Refngeratoren, EiStisten

Wasserbehälter und Haukhaltungsgeeenstände.
Carl 2. MoeNrr. deutscher SSerkiufer.

Reichwein'ö Halle,
SWEckeMarket NoblcSt

Meine Halle ist jetzt eine der schönsten in der
Stadt und bin imStand gesetzt, sie für Concert,
Välle,, UntcrbaUnnaen und für Bereiutilweck,
bestens zu empfehlen.

Die besten etränke und Cigarren sind
ftetk an Hand.

Ph. RciWcin,
Eigentöümer.
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Charles Aleyen & Co.,
29 und 41 ?ait How, New York,

besorgen auo Arten von

Gescliustsanzergen, Personalanirordomisgen
etc für diese Zeitung, sowie für

all deutschen Slättcr in den
Ver. Staaten .und Euiopa.

Siimrutlicho Ecntsch-Amerikanisch- o Zcitnngon
liogen in unserem UcHcnölta-Lok- al r.ut

lreien tlosicht los Publikums ufc

Die geehrten Herausgeber deutscher Plätterwerden achtungsvoll ersucht, uns ihro Jhibli-tationr- a

für unacra licsistratur zu Lbrsejulca
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Ankunft und' Abgang der Eisenbahnzu
in Indianapolis, an und nach Sonn

, tag, den 7.0. Juli 1882

Eledeland, ColumbuS, Cincinnatl und 3ndi.
napollö Elienbahn (fet ?mo.)

A b gang: r. f ii v f t

9ISr I.: 4.35 Vm L 5 Et L Lcx tSz 6.5.S t.
llnion Accom... 6.1 Bm 9 33 & ct5 .12. u
Dayton Tl r.ll.OS m Union Aecom... 'Ab 9ln

v l-.- .. 7.1dm 3 BU9i 6.05 9tir
31 ! 3t StL Sx.1C.b5Rv

Bnghtwood Division, C. C.C.und I.
Äbgang täglich. 4.35 8m. Ankunft täglich. Z.5a6.10 Km 5.55 B

' täglich' 7.2U rn " täglich. UMVtr
9.1!M 10.35 B?

11.05 ml 12.41)91
12.05 Nm 3.45 Nm
12.55 Nm 6.05 N

3.55 9s rn " iägltch. 60 Nr.
6.25 Stm täglich 10.55 Nr

täglich. 7.15 Nm
11.05 Nm

Pittöburg, Cincinnati & St. Louis Eisenbahn
D P W B P , Richm Are au!
xtägllch 4.35 rn genom Sount 9.55 n,

D tt Er auß NY PW B P
nommenbonnt.il. 15 5öm Ek täglich .15 Lm

R D Ace auSg. G 2) t ant.
Sonntag.... . 4.iu9;at Sonntag .... 5.45 Nu
YBWBP N A P W B P

tagttch y.. 5.15 Nm tägl'ch 10.S5 TiW

Dayton Er auSg Danton Ci au.
Sonntags 5.15 Lm Sonntags 10.35 Lm

Chicago Rouie dia Kokomo.
Chicago Schnell Jnd's 3t Lou.

zu isa vi lo Nm Schnellzug... 3.45 Sm
Chicago Errretz.li.2 Nm Jndpl'S Lou.

Expreß 3 35 31m

Terre Haute, Vandalia & St.Louiö Eisenbahn.
all Train .... 7.30 m

rag Sxp, v 12 NR Schnellzug 4.05 L
kirre Haute See. 4.u0 Nm Mail pr.d 3lce...l"."0 Ln
l?!flk CX 11.MI ?iM Tag Expreß.... 5.00 Nu

Nail undAce... 3.40 N

Cincinnati, Indianapolis, St. LouiS n. Chicagc
Eisenbahn. Cincinnati Division.

LouiSv.J L 4.15 Vm Jndianav Sie. 9.50 Lm
öinctnnatt Are 8.15 m ESL'viUe Ex p. 11.30 Rm
E. Er pc.. 3.45 Nm Western Ex.... 5.ZZ Nm
Sine. cc .. 6.5JNm e et e ?t a

täglich uct.i0.5i Nv

Lafahette Division.
Peo & Burl j. 7.508m Chic Lou fi L.
Chicago "au p.iiO Nm tägliche cut.. 3.45?
Western 5.45 Nm ?fa?etr Nec ..10.4, Bm

F täglich S LMailpc.. ä3'Stm
re . :i.25 NM Sincinnati Ace. 6 & Nv.

Jeffersonville, Madisoa und Jndinnvoli
Eisenbahn. ,

üd Er IZg s.. 4.1, m JktdMadMail 10.00
8 ärta ... 7.4" ' kddieErtäaI1.55 äiir
Ind äZNad Vatl 3.50 Nm i N Z) N Fl Er. Nm

bend Er V täg . 5.00 Nm ! StL5 EZL täg 10 45 fix
Wabash, St. Louis & Pacific.

Det ör Chic Mail 8.50 m ShiS R ErtSg 1.55 Nn
HI8r.;.vV 2.10 Nm toi t W Er .11.25

hi & Mich Er k . Det u Eh aU. 5.25 Rm
c .'.. 6.25 Nrn Tol u Tet Sr... 7.20 m

EhiTol 8rt3ail.5JNm
Jndiana, Bloomington nndWeftern'Sisenbahtr
Pae Sru Vkail . . 7.30 m Eaftern S Er.

anrTerFL.. 1.30 Nm täglich...'. .... 4.10 Lm
rawfordv. cc . 3.50 N E:ne Spee 10.30 m

uR5l?r töatl.l.Nm tlantic ErD!. 6.A Nm
Et. 0UiS DlVlswU.

MorsildSce... 6.30 m , Nacht Er 1.1.0 8
Stcktl u Tag'Er 8-2-

0 ml L'MU Tag Sx. 5.45N
acht r U.ia Nm i Noresteld .Ace.. 6.23 Ne

Indianapolis und St. Lonis Eisenbahn.'
rägr?reßek. . V u Er. täg
tftallV:.'.. .. 7.25 Sa (C..;( 4.15 An
oft u et 2 Ex. 7.00 Nm Local Paffenger.lO.. Nw
Y u Lt L r " ' a?r c täzi.

täglich s u c c.ii.io nm

Gincinnatt,HamiltonJndianapolisCif.'nbahn
Jydp EtLouii 4.15 Lm I TonrerSvillkZlcc 8.45 m

onerv!lleTec 4.45 N Mai!...'. . 41 o

ZndpluSt. L. 6.55 Nm j In dp u 5tLcuiW.45 N

Jndianapolii nnd.Viucenn?z Eisenbahn.
vtailv airo-- r 7.30 m I VincenneS 9lcc..11.0l8m
CtneenncIScc . UOSRm WaU ttatrstt 5.10 91m

Lügejmtt r. e. Lednseffel,i7. ,

mit chtaf.Wagen.
it p. Parlor-ar- .t

mit it.. rotf EaTi

?!ku.stk? NkN2?, Lön Mar'
T)aran den't me:no arme Ccc:c nicht. "

erwiderte er, plötzlich ganz crr.it werdend.
Ich ircrfcc nicht mehr heirathen. Dat

wollen mir anderen Leuten überlassen,
!die mehr Glück,wie w7r baben. Arropo5!"
süate er wieder in heiterem onc hlnz'.'..

.hast Du schon gehört, da?; Dein freund
Lödcl Pintus sich eine schöne Kallc an
geschasst hat und glücklicher Bräutigam
ist r

Da muß ich ihm dr-c-h gleich gratulircn.
Ich wollte ohnehin im Vorü'vcrAehcn bei

dem alten Samuel roisprechen und mich

nach ihm It.iiilCu;..
sivtf rt(..r v?rif tiii's'.r IM linifs

IVVlJHt UVll llUlt llltlv ti

rein vause. Daö ist dem öbcl nickt

noiet gk'nug. Er- - ist auch nicht mehr
Pfano'ielher und Rückkaushändler, sondern
ein vorriekmer Bankier. Seit letzten Mi
chael hat er sein Geschäft Behren- - und
Mauerstrahen-Ee- , gerade gegenüber von
Bleichröder."

Er macht gewch eine gute Partie.
Das will ich meinen. Pilfein, die

Tochter von dem reichen Wollhändler
Goldstein in der Aleranderstraße. Jetzt ist

der Löbel ein großer Mann, geht an die

Börie und macht mPapierchen und Wech- -

selchen. Er wird sich bald eine Equipage
halten."

Wer hätte das von dem kleinen Looel
gedacht " entgegnete Wilhelm zerstreut.

ganze Welt kommt mir seit meiner
Krankheit wie verwandelt vor und ich

glaube, das Alles nur zu träumen. Du
wirst mich gewiß auslachen "

Warum denn r fragte Fritz, als Wil
Helm in ein nachdenkliches Schwkigen ver- -

sank.-
-

Weil ich, versetzte dieser zögernd, am
hellen Tag überall Geister und Gespenster
sehe. Ich glaube auch, daß unsere arme
Marie noch lebt und daß ich ihr begegnet
bin.--

Um des Himmelöwillen !" rief Fritz,
ihn erschrocken anstarrend,als ob er an dem

Verstand seine? Freundes zweifelte. Was
fällt Dir ein? Du bist noch krank und re-be- st

irre."
Ich bin," erwiderte er ruhig, so ge-sn- nd

wie Du und weiß, was ich spreche.
Von einer Täuschung kann kaum die Rede

sein, da ich bei vollem Bewußtsein war
und mich deutlich .an jede Kleinigkeit
erinnere. Sie saß an meinem Bett
und gab mir die -- Medizin mit ihrer
Hand

.Das wird Dir nur geträumt haben.
Wenn man im Fieber liegt, sieht man die

tollsten Dinge, gerade wie unser August,
als er den Typhus hatte. Du bildest Dir
nur ein, sie gesehen zu haben." "

.Ich möchte einen Eid daraus schwören,
daß Marie noch lebt."

Das ist ja nicht möglich," sagte er

kopfschüttelnd. Marie hat Dir doch

geschrieben, daß sie in die Spree gehen
und sich das Leben nehmen wollte. So
was schreibt man doch nicht zum bloßen

Spaß."
Wer weiß,was sie abgehalten hat, ihren

Vorsatz auszuführen! Vielleicht hat sie noch

im letzten Augenblick wieder Neue empsun-de- n

oder sie ist durch einen Zufall gerettet
und an der Ausführung der schrecklichen

That verhindert worden, was mir um so

glaubwürdiger scheint, da man trotz allen
Suchens undNachforschens ihre Leiche nicht

gefunden hat.
Das ist unhl wahr. vlücr wenn

ic noo) am wen wäre, wuroe man
ie gewiß schon früher entdeckt oder sie

inzwischen gesehen haben.. Ein Mensch
kann doch nicht o ' mir nichts )ir
nichts verschwinden und spurlos verloren

gehen
Jch vermuthe, oan jic Uch die ganze

Zeit über an einem sichern Ort verbor-ge- n

hielt und uns absichtlich an ihren
Tod glauben

i.
ließ. Das ist

...
schon

. . V
vorge- -
l ...

ommen und in einer gronen raoi wie
Berlin nickt so unwahrscheinlich. Wer
kümmert sich um ein armes, unbekanntes
Mädchen, das außer uns Beiden keine

Verwandten und Freunde in der wellen
Welt hat?"

.Wenn man Dich so vernünftig reden
bört ." versetzte ftrik schwankend, kommt
Einem die Geschichte sast natürlich vor, so

wunderbar sie auch klingt. Ich begreife
nur das nicht, warum sie nicht im Lazareth
geblieben ist und Dich gleich wieder ver
lassen hat ?"

Gerade dieser umstand ist sur mich
nur ein neuer Beweis, daß ich mich nicht
tau cke. isobalo iarie um von mir
erkannt iah, ist sie heimlich, ohne Ab
schied von mir fortgegangen, um sich die

Beschämung und mir den Schmerz eines
so traurigen Wiedersehens zu' ersparen.
Nach meiner Ueberzeugung konnte sie un- -
ter solchen Verhältnissen gar nicht anders
handeln."

Herrgott!" nes Fritz plötzlich aufsprm
geno. Lenn au acccöt ijatteu, wenn
sie es wirklich gewesen wäre und unsere
Marie noch lebte ! Ich weiß nicht, was.ich
thäte."

Vor allen Dingen müssen wir uns erst
die nöthige Gewißheit verschaffen und von
Neuem nach ihr forschen."

Ich will sie bei Tag und bei Nacht su

chen, bis ich sie wiederfinde. Aber das
mußt Du mir versprechen, daß Du ihr kein

böses Wort sagt, sonst und wir geschleoe
ne Leute."

Deshalb kannst Du ruhig sein," erwi
derte Wilhelm traurig lächelnd. Ich ha
be iar läiigst verziehen, so schwer sie auch
gesündigt hat. Wenn sie reuig zu uns zu
rückkehrt, werde ich sie nicht verstoßen und
sie wie eine unglückliche' Schwester wieder
ausnehmen. Das hab' ich unserer seligen
Mutter gclchworen und ich will der Tod- -
ten mein Wort halten."

So ist cö recht," versetzte Fritz, ihm die

)and reichend.
Wir wollen unsere Marie nicht verlas

sen und nicht ruhen bis wir sie gesunden
haben."

- Nachdem Wilhelm mit seinem Freund
noch die nöthigen Schritte zur Aussihung
der Bermiptcn verabredet und ihm noch
mals die Urengste Vcrschwicaenheit über
die ganze Angelegenheit empfohlen hatte,
kehrte er geraden Weges nach seiner

Wohnung bei dem Järbermeister zurück,
da er sich durch das Gespräch ausgeregt
und von seinem ersten Ausgang zu ange
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Fletcher. Scke ton Massackuselide,und St. Clair Str

Frit LwtteKdr

Weifch M(W

O.W aZhingtöttstr.
Da beste Fleisch, jeden Tag frisch, ftets dor--

rälhig. Die wohlschmeckendste Wrft, all
Bratwurst,

LeberwurN
und BltttwurQ.

?eti n Hand.

Feuer-Alarm-Oignal- e.

4 Tennf9jocma uud Matket.
5 Hauptquartier U Feuer Dexart,:.

Osi'Ltraße und S!ew Zork.
7 Nobel und Michigan Straß.

Nem Jerse.Straße und Zaffachusen
9 Winston und S!ordStraße.

t" affachufsett Ave. nahe .die Str.
13 Delamare.Str, und Fort Wa,ne Ave.
14 New Jersey und Fort Wayn venue.
15 Peru Etr. und Mafsachufet: r.
16 Christian ve. und Ash Ltr.
17 Park Ave. und Butter Str.
13 Barrow? Ltr. und Malvtt ve.
lg Ärcher und John Str".

123 Sollege ve. und Siebente Str.
124 Alabama und Siebente Lrr.
125 Wendian und Siebente Str.
12 Landes Str. und Lincoln p,
127 ZuZstellungj. Gebäude.
12S Central v. und.chtSt,
131 Alabama und Morrison Str
132. Rohampton und chte Str.
134 College ve. und Lehnte tr.
135 Home ve. und Delaare Ltr.
NS Delawar und Michigan Str.
21 St. Jo tr.. nah, Illinois.
23 Pennsylvania und Pritt Str.
25 No. 5. Engine House,' Sechste, ntU juiuv.
23 Mississippi und t. lai, Ltr
27 JllinviS und Michigan Str.
23 Pennsylvania Etr. unHoe ckve.

J Mississippi und Vierte Str.
Z1Z Tennessee und William Str.
2s 3 Pennsylvania und Michigan Str.
214 Jllinoi und Herbett Str.

21 Jndiana Ave. und Michigan Str.
32 Meridian und Walnut Skr.
34 California und Lermont Str.
35 Blake und New Z)ork tr.
36 Jndiana Sve. und St. Elair.Str.
57 Stadt. SoZ-pUa-

' SS Blake und Nord Ltr.
39 Michigan und SgneS Str

312 West und Walnut Str.
S1Z West und Dritte Str.
814 Siebente und Homald Str. -

41 Washington, nah Weft Str.
4? Geißendorf und Washington Sn
43 Missouri und New Vrk Str.
45 Rentiern und Washington. Str.
46 Jllmoik und Ohio Str.
47 Tennessee und Washington Str.

' 48 ingan'g Pork Hous.
4S Jndianola.

412 Missouri und Mailand Sir.
413 ississtppi und Wabash Str.
415 Ferguson' Pork House.
421 I. . & W. Round House. .

423 Jnsane s,lum.
Hl IllinoiS und We-ril- l Str.
52 Illinois und Louisiana Str.
53 West und cTart, Str.
54 West und South Str.
55 Tenneffee und Scorgia Str.
57 Meridian und Ri? Str.
5Z Madison Ave. und Vkorri Ltr,
59 Äadison Ave. und Dunlox Str.

512 Weft und Rockwood Str.
513 Kentuck? ve. und MerriU s
514 Union und viorriS Str
516 IllinoiS und ansal S
617 ZZorriS und Dacotah Str.
Kl South nahe Delaware Str.

2 Pennsylvania und Louisiana Str.
S3 Delaware und cEart, Stt,

Oft und McSatt? Ltr,
U Alabama und vtrgian, ,.

7 Virginia ve. und radstza tr x

68 Ost und Eoburn Str.
Qi Pennsolvania Str. und Z5adtso o,'

612 Meeran und Doughen, Str.
71 Virginia Ave. nah Huron Str. -

72 Oft und Secrgia Str. '
73 Washington und enton Str.
74 Venton und Seorgia Str. v
75 Foreft Ave. und Pin.
76 Dlllon und Batel Str.
78 Lirgin t ve.und DUion. '
7S gleicher A, nd Dilon.

712 Spruc und Prospekt Str. -

713 English Ave und Laurel Str.
714 Orange und Olive Str.
715 Shlby und Beecher tr. :

1 Ms"..i un Jerse, tr.
82 t: uf a ud Dlar kUr.
83 jp ur4Jearl tr.
64 zork und Davidson St,.
b5 Taubftummen.Anftalt.

. rZtaaten Arsenal.
7 nzntal und Oashin gtvNjStr.

' '
9 Araue3esägntß.

812 WsshingtonftrIß, nah kg st.

Lid Rotftt un Xtilt 6ti.!
814 tth tt.no Harve, Str. :

öl ttsrvlan nah ZKerldla tt, .,
.'Aeridiannvd Seorgt Str.

121 Privat Signal
11 nikASattcn n:raAU. 3imCIai3

Was lt denn vorgefallen ?"
Das weiß ich nicht. Eine Ordon- -

nanz ist hier gewesen und hat Dir ei..
großes Schreiben mit einem kleinen Packet
gebracht." .

Vermuthlich eine Dienstsache. Es wird
wohl nicht so wichtig sein."

Da er aber Richard nicht warten lassen
wollte, so beeilte er sich, dem Rufe seines
Freundes zu folgen, obgleich er keineswegs
neugierig war.

Trotzdem konnte er sich einer leichten
Ueberraschung nicht erwehren, als Richard
ihm in Gegenwart des Färbermeister das
wahrend leincrAbwelenhelt angekommene
Schreiben mit ungewöhnlicher Feierlichkeit
überreichte.

Wahrend Wilhelm das Schreiben las.
röthelen sich seine blasicn Wagen, glänzten
seine Augen, füllte sich sein Herz mit

Freude, die er nicht zu ver
bergen mochte '

Wie es ichcint," sagte Richard lä
chelnd, hast Du eine gute Nachricht er- -
halten."

O!" erwiderte er bewent. eine ausae- -
zeichnete Nachricht. Ich habe das eiserne
Kreuz als Anerkennung für meine Tapser-lc- it

bei Scdan bekommen."

(Fortsetzung folgt.)
.

Teutsche LokalttaHrkHien

Oannenberg, 14. Juli. Am leh
ten Montag wurde der Hofbesitzer Sol
tau zu Wietzctze, hiesigen Amts, von
emem ausschlagenden Pferde derart an
den Kopf getroffen, daß er sosort eine
Leiche war.

Frankfurt a. M., 15. Juli. Ge
stern hat die Verlobung des Fräulein
Bertha von Rothschild, der jüngsten
Tochter des hiesigen Barons Mayn Carl
von Rothschild, mit dem Prinzen Alex
ander von Wagram (geb. 21. März
1830, Sohn des Herzogs Napoleon von

Wagram, Fürsten von Neufchatel und
Valangin und der Gräsin Zenaide von

Clary, Nichte des Königs Bernadotte)
stattgesunden. Der Bräutigam ist ein

Schwager des Punzen Joachim Murat
und katholischer Religion. Der Ueber- -
tritt der Braut zur katholischen öklrche

erfolgt am Tage vor der Hochzeit.

M ünchen, 18. Juli. Die Beruss.
zählung in der Stadt München hat fol- -

gendcs Resultat ergeben : Numerirte
Wn0?n Q Q7rt n.n.n fiQI QTnnn 1 QQ(- iny b vu vj.vj v, uwftlv ' ti, X uu f

Haushaltungseinheiten 50,575 gegen
53,457 Anno 1880, am Zähltage anwe
sende Personen 230,890 gegen 240,029
Anno 1850, am Zähltage abwesende
Personen 0,393 gegen 2,013 Anno 1880,
zusammen also 237.283 Personen gegen
232,036 Anno 1880.

Freiburg a. d. U., 14. Juli. Auf
Grund einer Anregung des Cham- -

pagner Fabrikanten Förster Hierselbst
haben sich 30 unserer Weinbergöbesitzer
zu einem Weinbuervere:" vereinigt.
der einestheils die Redencultur in's Auge
fassen, anderntheüs den Traubenversandt
concentriren und organisiren will.

Thorn, 19.. Juli. DaS hiesige
Schwurgericht verurthciltc den Käthner
Jakob Orden aus Abbau Londzyn zum
Tode. Derselbe hat am 31. März d.J.
seine Schwiegermutter ermordet, um sich

der lästigen Verpflichtung zu entziehen.
ihr Wohnung. iiot und ein Jahrgeld
von lo Mark zu gewahren.

,U e l z e n (Hannover), 14. Juli. Der
am 1. April d. I. in Ruhestand gesetzte
Lehrer H. W. Mariens in Hanstedt
feierte heute in seinem letzigen Wohn
orte, dem Amtsdorse Oldevltadt, mit
seiner Ehesrau, geb. Meyer, das Fest der
zoldencn Hochzeit, bei welcher Gelegen
heit dem würdigen Ehepaare mancherlei
Ovationen zu Theil wurden. Beide
Jubilare ersreucn sich noch einer gewissen
Pustigkeit. -

Aus Württemberg, 18. Juli.
DaS Unwetter vom Sonntag hat in
Deizlsau, Könaen, Nurtmaen, Neutlin
gen. Steinlach. Ohmenhausen, Mössin!
gen, Balingen, Tuttlmgcn, Spalchmgen,
Ehingen, Ulm, Backnang, Kirchberg,
Vopsingen, Neresheim, , Obersontheim,
Gcrabronn mehr oder Minder bedeuten
den Schaden angeriijtet..

'
--

.

Das Leben und Wirken
von

muesA.Gmkielil
c- -

dem 20. Präsidenten der Ver. Slaatev.
'

Nebst d e r

Beschreibung seines tragischen TodeS,
von

?ot)n Klark ZUdpaly, z.
Mit vi.-lt-n Illustrationen.

Kebnnden ln ertra. feinem "'En eitel i 'rlotli"
schwär und eraoidet. $2 50

Kcdunden in bald Marokko, m t vergoldetem
Deaei und marmonrttm Scynnt. jj.w
50"" Lu haben in :.

A.. S O H MID X'S,
Buch- - und JeitttttgS-Agentu- r

No. 11 Greer Straße.

c xi. it,js2IBe;il(m:a-1V-,

Deutscher Friedensrichter
(Jnsticc ot the Veace.) .

No. 12K Nord Dclaware Straße,
Zimmer No . WoHuung, 27 Nord Noble Etr.

mnj ho sonnd on
TC31S PAPER un ac 'UEO.' i.IIOWELL & CO'i
Newspapor Aslvertising r.urcau 10 Spruco
Street), wiiero auver
tisin contr.icts uiay im voqKpbo luauö icr lt in

Gegen

Zlnrcgclmiißlglzcttcn
der

Lcbcr. Leber.'e6cr.!
Leber. Leber.

(ja(l Du 3sopfc0rner5f n ?

Leidest Du au TwverdaulichkettZ

gast Du unreines ZZlut ?

Gebrauch e

Dr. Attgnst König'S
Hamburger Tropstn.

- Ein bewährtes Heilmittel.

Gegen
K o psschmerzen

von sicherer Wirkung.

Gegen
Nnverdaulechkeit

unübertroffen.

'

Gegen

Magenleiden' von Tausenden empfohlen. .

Gegen

Bltttkrankheitcn
von Aerzten verordnet.

Die Flasche öamburaer Trodsen ko

stet 50 CtS. oder fünf Flaschen zwei
Dollars, sind in allen deutschen Apothe- -
ren zu haben, oder werden bel Beuellun
gen im Betrage von $5.00, nach Em-

pfang des Gelde?, frei nach allen Thei
len der Vereinigten Staaten versandt.

, Man adresstre :
L. Vogelcr & Co.,

Baltimore, Md.
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Ein ? bekannnies, .. vorzügliches Mittel
,. gegen ,

Rheumatismus,
Aelße !m ßestSk,'

. Vkicoer-ZUttze- n, MroftSeutt,
. Sicht, ökieuschnß.

tuzet), Küftenkeldeu.

ZZ randmunden
l , ö?erfiauHunaen. Skekse Kaks,

snelschnnae, sruyvnaen.
frische ZSkNöcn und chniltwurden,

Zahnschmerzen
geschwallene ZSrüste, Koxswey,

Flückenschmerzen,
' lnsges?rungkne Kände,

Helenkckmerie, .

Hhrenwey
und alle ,'Schmerzen welche , ein äußer

liches-Mitte- l benöthigen.
Eine Flasche St. Jakobs Oel kostet

50 CtS., lfünf Flaschen für 52.00, ist in
jeder Äpotheke zu haben oder wird U
Bestellung von nicht weniger als S5.w
srei nach allen Theilen der Ver. Staaten
versandt.'

Man adressire :
8. Loaelcr & Co.,

BÄtimore, 931:
Mclnic VtitUxUv Wi XnctlXi.

tistlk hat für unsere Stadt ergeben :

ll,6tj Haushaltungen, 53,497 ortsan'
wesende Personen, 13GG vorübergehend
abwesende und 795 vouibergehend an- -
wesende Personen. 327 landwlrthschast
liche Haushaltungen, 1883 ausgefüllte
Äcwcrbekarten. Die Bevölkerung be

t:ägt 54,008 Personen. Da die Volks'
zählunq am 1. Dezember 1880 52,871
Personen ergab, so ist in 1 Jahren eine
Vermehrung von 1197 Personen oder
2.2G Proz. eingetreten.

M a n n h e i m. 18. Juli. Daö vierte
mittelrheinische Verbandsschicßen - hat
gestern mit einem großen Volksfest, sei-n- en

Abschluß gefunden. Der Verlauf
des Festes darf nach jeder Richtung hin
als ein äußerst gelungener bezeichnet
werden und namentlich der eigentliche
Hauptzweck, das Schießen, in seinenRe
sultaten sehr befriedigend. Die Frank-
furter Schützen können aus ihre Leistun-ge- n

stolz fein und haben reiche Preis
mit nach Hause genommen : Hr. Willy
Schmidt erhielt den ersten Preis auf btr
Feldstandscheibe Pfalz" und den sieben
ten Preis auf der Standfestscheibe
Mannheim"; hr. Louis Beyerle erhielt
den dritten Preis auf der Standfest
scheibe Mannheim", den dritten Preis
auf der Standfestfcheibe .Hanau", den
dritten Preis aus der Jagdscheibe" und
den zehnten Preis auf der Standehrcn-scheid- e

und Hr. H. Diedolf errang sich

den achten Preis aus der Feldsestscheibe
Baden- -. Auf derselben Scheibe erhielt

den ersten Preis Hr. W. Förster au?
Berlin, auf derStandfestscheibe .Mann
heim" Hr. I. Schmitt, Gingen, auf der
StandZesilcheibe .Hanau" Hr. H. Bach
mann, Stuttgart, auf der .Feldehren
scheibe" Hr. G. Stöhr, Zeulenroda, aus
oer .stanoeyrenichelbe" Hr. G. allen
berger, Mannheim und auf der Jagd
scheibe" Hr. H. Schcrer, Mannheim.

Zarbor ze in Oberschlesien, 20.
Juli. Ein erschütterndes Grubenunglück
ereignete sich dieser Tage vor Beginn der
Tageszchlcht. Drer Bergleute 'waren
mtt der Anfertigung von Pulverpatro
nen beschäftigt, als des einen Lampen
licht (er soll mit der brennenden Lampe
in die Nahe des Pulverkastens gekom
.men sein) die Explosion der im offen ae
ilassenen Kasten befindlichen acht' bis
zwölf Pfund Pulver bewirkte und eine

Katastrophe hervorrief, wodurch der eine
Bergmann aus der Stelle getödtet und
die zwei anderen lebensgefährliche Kör
Perverletzungen erlitten. Die Bergleute
sagen, daß manche Grubenarbeiter neben
dem offenen Pulverkasten ihre unzuge
deckte Tabakspseise so ungestört rauchen,
als wenn sie aus einer Rasenbank säßen.

Breslau, 19. Juli. Einer der
Leoparden des zoologischen Gartens
hatte sich zwischen dem' Eisengitter und
dem Boden seines Küfigö durchgezwängt
und auf diese Weie in Freiheit gesetzt.
Unter Leitung des Dl:eltorS des zoolo
gischcn Gartens, Stechmann, wurde nun
von dem mit eisernen Stangen und
Junten vewanneten Personal des Gar
tens eine Leopardenjagd, veranstaltet,
wober es nach anderthalb Stunden ae

lang, den Flüchtling, ohne daß er irgend
welchen Schaden anrichtete, einzufangen.
Das Thier war in einem Bosquet am
Elephantenhause umstellt worden, und
dann nachdem man eine Umwährung
geschahen, tn die zwei Käfige mit Fall
gittern eingesägt waren (außerdem war
auch die.Ueberdachung schleunigst zur
Ausführung aclangt)-da-zu gereizt wor
den, vorwärts zu springen, 'so daß eS

schließlich möglich wurde, den Leoparden
:n einem der Käfige zu fangen.

i

Duderstadt, 14. Juli. Unser
Stadtchen ist heute m eine freudige Aus
regung versetzt, indem einigen hiesigen
ärmlich gestellten Familien eine gewisse
Aussicht eröffnet ist, an einer lange
schwebenden Remhardt'schen Erbschaft,
welche sich aus etwa 80 Millionen Gul
den beziffert, zu Participiren.' ; Der Erb
lasier stammt aus Bischofferode, im
Kreise Worbis, ging als Matrose nach

Indien,. , . ,
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ÖCII vielen lU)weoen --ucryano
lungen um Hebung des kolossalen Nach
lasses. doch schienen alle desfallsigen Be
strebunaen resuliatlos, bis unerwartet
beute Mittag den fraglichen Erben ein
ministerielles Telegramm zugegangen,
worin sie ausgefordert werden sofort
n.ick Ner! n rn kommen, worauf aue Be

theillgten denn auch die Neise antraten.

Dassel (Hannover),' 1. Juli.
Bürgermeister Klügel feierte hier sein

25jähriges Dienstjubiläum.


